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Herzlich willkommen!  
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Teilhabe fördern oder 

Exklusion produzieren?  
Zugang zu Arbeit und sozialen 

Leistungen von Personen mit 

Fluchthintergrund. 
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Ą Der rechtliche Rahmen  

Ą Duldung und Aufenthaltsgestattung.  

Ą Stichwort: Arbeitsmarktzugang  

Ą Stichwort: Ausbildungsförderung  

Ą Stichwort: Arbeitsförderung  

Ą Stichwort: Sprache  

Ą Stichwort: AsylbLG  

Ą Stichworte: Kindergeld, Jugendhilfe, 

Schulpflicht  

Ą Was soll noch kommen?  

 

 
 

Der Plan.  



 

Der rechtliche Rahmen.  
 
 



Ein kurzer Blick auf das Aufenthaltsgesetz.  



Blaue Karte-EU (befristet) 

Aufenthaltserlaubnis (befristet) 

 

Duldung  

 

Die fünf Aufenthaltstitel:  

 
Visum (zur Einreise) 

Niederlassungserlaubnis 

(unbefristet) 

Erlaubnis zum Daueraufenthalt-EU 

(unbefristet) 

 

Aufenthalts -

gestattung / 

BüMA / 

ĂAnkunfts-

nachweisñ 

 

i.d.R. SGB II,  

Zustimmungsfreier Zugang zur Beschäftigung 

AsybLG  / SGB III, 

Arbeitserlaubnis 

erforderlich  



 

Nach positivem 

Asylverfahren.  
 
 



Die ĂAnerkennungñ im Asylverfahren 

Asylberechtigung gem. Art. 16a GG  

Ą AE Ä 25 Abs. 1 AufenthG 

Ą drei Jahre  

Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft gem. Ä 3 AsylG   

Ą AE Ä 25 Abs. 2 Satz 1 Alt. 1 AufenthG 

Ą drei Jahre  

Zuerkennung des subsidiären Schutzes gem. Ä 4 AsylG   

Ą AE Ä 25 Abs. 2 Satz 1 Alt. 2 AufenthG 

Ą ein Jahr, bei Verlängerung für zwei Jahre  

Abschiebungsverbot gem. Ä 60 Abs. 5 o. 7  AufenthG   

Ą AE Ä 25 Abs. 3  AufenthG 

Ą Mindestens ein Jahr  



Aufenthaltserlaubnis  

 



 

Vor dem Asylverfahren.  
 
 



ĂBüMAñ 


